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Veranstaltungen

im

April

www.bmw-mc-luebeck.de

Mai bis August in den
nächsten
Monaten

TERMINE

6

So. 9. Mai – Anfahren/
Tour Schmetterlingsmuseum
Fr. 21. – Mo. 24. Mai – 
Pfingsten/Kopenhagen-Tour
Sa. 29. Mai – 
Hardy’s Heringsessen
Sa. 12. Juni – Brennerfest Benzin
Fr. 25. – So. 27. Juni – 
Düsseldorf-Tour zu Franz und Rosi

Anschließend Weiterfahrt nach Garmisch-Partenkirchen:

Fr. 2. – So. 4. Juli – 
BMW Motorrad Days 2010

Fr. 9. – So. 11. Juli – 7. Seehundtreffen
vom BMW Motorradclub Waterkant e.V. auf dem Gelände der Jugend-
herberge Nordenham. Informationen unter www.mc-waterkant.de

Sa. 14. – So. 15. August – 
Schottenring Classic Grand Prix
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Zum Winterprogramm gehört tradi-
tionell auch unser Kegelabend. Um
19.00 Uhr trafen die ersten Kegler
im Clublokal ein, um sich zu stär-
ken – nach dem Motto „Gut geges-
sen ist halb gekegelt!“.

Um 20.20 Uhr wurde es ernst.
16 Mitglieder bildeten zwei Grup-
pen – Männer gegen Frauen. Jeder
hatte in einer Runde zehn Wurf, ge-
kegelt wurde auf zwei Bahnen in
drei Runden.

Dass auch beim Kegeln herzhaft gelacht werden konnte, haben wir Margrit
und Sonja zu verdanken. Erst schickte Margrit
ihre Kugel auf die Bahn, die Kegel waren aber
noch nicht so weit und hingen in der Luft, so-
dass die Kugel unten durch rollte. Später geriet
ihre Kugel auf Abwege und landete auf der
Nachbarbahn in der Rinne und verschwand. Al-
les grölte! Die etwas irritierten Kegler nebenan
waren aber so nett und rückten die Kugel wie-
der raus.

Sonjas Kugel dachte sich: „Was Margrits
Kugel kann, kann ich auch!“ und erkundete ebenfalls die Nachbarbahn, lan-
dete aber leider auch nur in der Rinne. (Frage zur Spielregel: Hätten Sonja und
Margrit Punkte bekommen, wenn sie nebenan Kegel getroffen hätten?)

Soweit der unterhaltsame Teil. Hier nun
die Ergebnisse: Wir Frauen haben natürlich
wieder die Männer gewinnen lassen mit
1.134:1.036 Pkt., die ersten drei Sieger wa-
ren Jürgen mit 190 Pkt., Petra mit 180 Pkt.
und Klaus V. mit 159 Pkt. Wolfgang schaffte
6x alle Neune!

Herzlichen Glückwunsch!

Motorrad StartUp Day 2010
Von 11.00 – 17.00 Uhr im Fahrsicherheitszentrum Lüne-
burg mit umfangreichem Rahmenprogramm:
KTM Stuntshow, Stunt-Girl Mai Lin Senf, Gastronomie-
stände, Schräglagensimulation auf dem Schräglagenmotor-
rad des FSZ Lüneburg
Wir treffen uns um 10.00 Uhr an der Citti-Tankstelle in 
Lübeck. Mitfahrer herzlich willkommen

MONATSKALENDER April

Stammtisch
Um 19.30 Uhr in unserem Clublokal Hanse-Soccer, 
Langenfelde 1a, Bad Schwartau. 

Gäste herzlich willkommen
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Sonnabend, 13. März –

Kegelabend

Hurra, getroffen – die Kegel fallen!

„Hier ist Eure Kugel!“

Petra notiert Ergebnisse, Brigitte passt auf

20. Saison-Eröffnung bei der DEKRA
Großes Motorrad-Event von 10.00 – 18.00 Uhr im 
Hutmacherring 2a in Lübeck mit Vorstellung der 2010er 
Modelle diverser Motorrad-Marken, Stuntfahrer Micha
Threin zeigt sein Können, Ausstellung und Beratung in 
Sachen „Sicherheit mit dem Bike“, Crash-Vorführungen...
Um 12.00 Uhr Motorrad-Gottesdienst in der Marien-
kirche in Lübeck 

April

Sa.
03.

Ostersamstag – Teilemarkt Brokstedt
Schon traditionell findet am Ostersamstag der „2-Rad-Ol-
die-Teilemarkt“ statt. Teile und Zubehör von A wie Ariel bis
Z wie Zündapp sowie Raritäten wie Horex, NSU-Quickly,
Kreidler und und und... Treffen der Sammler ist um 6.00
Uhr zum schmackhaften Markt-Frühstück.
Weitere Infos bei „Mützen-Meier“, Tel. 0 43 24 – 883853

Wir wünschen allen Lesern ein fröhliches Osterfest!
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Montag, 15. März – Russland-Reisebericht 
und Vortrag über Hörgeräteakustik

Egon hatte sich bereit erklärt,
einen Vortrag über seine Russ-
land-Tour  2009 zu halten. Vor-
her wollte er uns die Hörgerä-
teakustik näherbringen.

Wir trafen uns um 18.00
Uhr vor der Staatlichen bun-
desoffenen Landesberufsschu-
le in der Bessemerstraße in Lü-
beck. 

Zunächst stellte uns Egon in
einer vorbereiteten Präsenta-
tion die Schule vor. Dann wur-
de es ernst. Schüler der Ab-

schlussklasse erklärten uns am lebendigen Beispiel namens Jürgen die Herstel-
lung eines Hörgerätes. Um ein maßgeschneidertes Hörgerät zu bekommen,
wurde ihm eine rosa Kunststoffmasse ins Ohr gespritzt. Nach dem Aushärten
konnten wir alle sehen, wie es in Jürgens Ohr aussieht. Wir erfuhren noch et-
was darüber, wie Hörgeräte eingestellt werden und was man tun muss, um
überhaupt eines zu bekommen, und gingen
dann „audiometrieren“! 

Diesmal musste Klaus ran. Zunächst wurde
er „otoskopiert“, dann „audiometriert“! (Keine
Angst, er hat’s überlebt!) Klaus bekam schwarz
auf weiß, dass er noch gut hören kann und kein
Hörgerät benötigt!

Nach dem praktischen Teil lernten wir noch
z.B. etwas über
den Aufbau des Hörorgans, erfuhren, dass 14
Mio. Deutsche einen Hörschaden haben und
dass der Mensch Töne zwischen 20 und 16.000
Hz hören kann. Außerdem ist Hören eine „sub-
jektive Empfindung“.

Es war ein interessanter Vortrag, Egon und
seinen Schülern recht herzlichen Dank. Das
habt Ihr super gemacht!

Wer noch etwas über die
Schule erfahren möchte, hier
die Internetadresse: www.lbs-
hoerakustik.de

Nach diesem lehrreichen
Vortrag ging’s in den Hör-
saal, wo sich zwischenzeit-
lich neben neun Clubmitglie-
dern auch 22 Schüler einge-
funden hatten, um dem Reise-
bericht zu lauschen.

Egon war vom 19. Juli –
13. August 2009 im Osten
unterwegs. In dieser Zeit fuhr er 9.500 km. Er berichtet über die Länder, die er
bereist hat, vom Treffen mit alten und neuen Freunden, erzählt von den Städ-
ten, die er besuchte sowie interessanten Erlebnissen und Begegnungen.

Es ist ein äußerst spannender Vortrag mit
vielen Bildern, die anderthalb Stunden verge-
hen wie im Fluge. Egon selbst sagt: „Ein Fazit
dieser Reise fällt schwer. Es sollte ein etwas län-
gerer Trip werden und sicher waren vier Wo-
chen für diese Strecke sehr knapp bemessen.
Andererseits wollte ich vieles Bekannte wieder-
sehen, Freunde treffen und neue Freunde ge-
winnen. Das ist mir gelungen. Die für diese Rei-

se tiefer gelegte F 800 GS entsprach meinen Bedürfnissen nach einem Reise-
motorrad, auch wenn es im Detail noch Verbesserungen geben wird. Aber sind
diese Überlegungen nur der Abschluss einer längeren Reise oder schon die Vor-
bereitungen für eine weitere? Zu diesem Zeitpunkt kann ich die Frage noch
nicht beantworten. Also warten wir es ab!“

Der Vortrag hat mir persönlich (B.S.) so gut
gefallen, dass ich mich glatt aufs Motorrad set-
zen und losfahren könnte. Ein ganz großes Dan-
keschön an Egon für diesen interessanten
Abend. Dein Vortrag war Spitze!

Wer Egons ausführliche Reisebeschreibung
lesen möchte, hier seine Internetadresse: www.
milbrod.eu. (Die Fotos auf dieser Seite sind aus
Egons Internet-Fotoalbum.)

Als Präsi muss man so einiges mitmachen!

Egon (links) zu Gast bei Freunden

Kloster in der Bukuwina

Klaus wird „audiometriert“!

Klaus kann noch gut hören
Vor der einzigen BMW-Ver-
tretung im Süden Russlands!


